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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für das Bundesvermögen 
(23. Ausschuß) 

über den Bericht des Bundesschatzministers betr. Ergebnisse 
der Entbehrlichkeitsprüfung und der Veräußerung von 
Bundesgelände zu Zwecken des Wohnungsbaues und der 

Eigentumsbildung 

— Drucksache V/1417 — 


A. Bericht des Abgeordneten Strohmayr 


Der Bericht des Bundesschatzministers vom 15. Fe- 
bruar 1967 ist ohne Beschlußfassung gemäß § 76 
Abs. 2 der Geschäftsordnung in der 96. Sitzung des 
Deutschen Bundestages am 22. Februar 1967 an den 
Ausschuß für das Bundesvermogen federführend 
und den Ausschuß für Kommunalpolitik, Raum- 
ordnung, Städtebau und Wohnungswesen mitbe- 
ratend überwiesen worden. 

Bei der Beratung der Großen Anfrage der Frak- 
tion der SPD belr. Auswirkungen des Bundesbau- 
gesetzes und sonstiger Maßnahmen der Bundesre- 
gierung auf die Baulandpreise vom 21. Februar 1962 
— Drucksache IV/212 — in der 31. Sitzung des 
Deutschen Bundestages arri 18. Mai 1962 ist der 
Antrag der Fraktionen der CDU/CSU, FDP — Um- 
druck 103 — angenommen worden. Danach ist jähr- 
lich bis zum 15. Februar durch den Bundesschatz- 
minister dem Bundestag ein Bericht darüber vorzu- 
legen, in welchem Umfang Bundesgelände im ver- 
gangenen Kalenderjahr der Entbehrlichkeitsprüfung 
unterworfen war, wieviel als entbehrlich befunden 
und zu Zwecken des Wohnungsbaues und der 
Eigentumsbildung veräußert worden ist. 

Der Ausschuß für das Bundesvermögen behandelte 
die Vorlage am 19. April 1967. Bei den Beratungen 
ist der Ausschuß zu der Auffassung gelangt, daß der 


Bericht vom 15. Februar 1967 eine bemerkenswerte 
Steigerung des Umfanges der Verkäufe gegenüber 
den Vorjahren seit 1963 enthält. Denn durch die Ver- 
käufe und der fest zugesagten Verkäufe ist eine 
Flächengröße von 427 ha, das sind 4 270 000 m“, 
veräußert worden; der für diese Flächengröße er- 
zielte Erlös beträgt 51 961 000 DM. Die stattgefun- 
denen Verkäufe stellen somit einen wertvollen Bei- 
trag zur Förderung des sozialen Wohnungsbaues 
dar. 

In Ausführung des Beschlusses des Deutschen 
Bundestages vom 8. Dezember 1966 — ■ Drucksache 
V/993 (neu) — sind erstmalig für das Jahr 1966 die 
Grundstücksverkäufe der bundeseigenen Unter- 
nehmen, soweit sie dem Dienstbereich des Bundes- 
schatzministeriums unterliegen, ermittelt. 

Die beteiligten Ressortminister haben nochmals 
alle Maßnahmen ergriffen, um die Entbehrlichkeits- 
prüfung so schnell wie möglich durchzuführen. Der 
Bundesminister der Verteidigung hat die beschleu- 
nigte Entbehrlichkeitsprüfung in einem Erlaß vom 
22. Februar 1967 festgelegt. 

Der Ausschuß für Kommunalpolitik, Raumord- 
nung, Städtebau und Wohnungswesen hat die Vor- 
lage in seiner Sitzung am 15. März 1967 zustimmend 
zur Kenntnis genommen. 


Bonn, den 19. April 1967 


Strohmayr 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Bericht des Bundesschatzministers vom 15. Fe- 
bruar 1967 — Drucksache V/1417 — über die Ergeb- 
nisse der Entbehrlichkeitsprüfung und der Förde- 
rung der Eigentumsbildung durch die Veräußerung 
von bundeseigenem Baugelände für den sozialen 
Wohnungsbau zustimmend zur Kenntnis zu nehmen. 

Bonn, den 19. April 1967 

Der Ausschuß für das Bundesvermögen 

Junghans Strohmayr 

Vorsitzender Berichterstatter 
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